
rotoko der kirchlichen Vi ttation der Graf
Ravensberg vom 1533

den Akten des königl. Staatsarchivs zu Dü  eldorf mitgeteilt von

Pa tor Schmidt in Vlotho

Ur freundliches Entgegenkommen der Verwaltung des
königlichen Staatsarchivs Dü  eldorf, in onderheit un ers ver

ehrten Vereinsmitgliedes, des Herrn Archiv- Direktors Ir 5  lgen
i t möglich geworden, eine von reunden der heimatlichen
Kirchenge chichte äng t gewün chteI des Vi itationsprotokolls
der Graf chaft Ravensberg vom ahre 1533 nehmen.“ Einen
kurzen, kaum zwei Druck eiten umfa  enden Auszug des Protokolls
0 Cornelius in  einer Ge chichte des ün ter chen Aufruhrs
gebracht (Band X, 246 und eben die er le den un
nach unverkürzter Mitteilung des wichtigen Akten tücks lebendig.
Wir freuen die en Un ch jetzt erfüllen können. Über
die Bedeutung des Vi itationsprotokolls olle man das genannte
Werk von Cornelius na  e en, be onders „Die ei t 
lichkeit“ Römi cher eits hat man die at achen des Vi itations
efundes,  peziell nbezug auf die traurigen U tände der damaligen
Gei tlichkeit nicht eugnen können, aber man hat nach dem Satze
„Reformation glei  edeutend mit Revolution und aher die
Uelle aller  ittlichen und  ozialen Schäden,“ Grund und Ur 
ache die er traurigen Tat achen Im Werke Luthers  elb t ge ucht
Kamp chulte un  einer der Einführung des rote

 ei ge tattet, auch an die er em genannten errn den
verbindlich ten Dank auszu prechen; ferner dem errn Landrat vOo
Borries 3 Herford für Bereit tellung eines Arbeitsraumes im dortigen
Kreishau e und endlich errn Pa tor lath Herford für willige und
wertvolle Dien te bei Vergleichung und Ergänzung der genommenen Ab 
 chrift nach dem Originale.



136

 tantismu im Bereiche der etzigen Provinz We tfalen (Pader
born chreibt „Zuvörder t mü  en wir darauf hin  2
wei en, daß das mei te von dem, was Über die Unwi  enheit, die
Un ittlichkeit und die Mißbräuche in e tfalen vor der efor
mation erzählt wird, tat ä in die Zeit nach dem Auftreten
der eformation gehört Wer die Schilderung der we tfäli chen
 t  L auf die Akten des rovinzialkonzils von Köln gründet,
das m 3  ahre 1536 gehalten ward, oder auf die Osnabrücker
Synodal tatuten von 1533, oder auf die Protokolle der Ravens—
bergi chen Kirchenvi itation von 1593, der iefert offenbar kein
ild der Kirche We tfalens vor 1517 oder 1521 In jener
„ chnellen Zeit“ macht der Unter chied von 0—20 ahren außer 
ordentlich viel aus Fa t überall rat el dem kühnen Auftreten
Luthers eine Un icherheit, Unent chiedenheit und Verwirrung un
Glaubens achen ein, welche auf das eben und reben,
namentlich auch der Gei tlichkeit,  ehr ungün tig einwirken mußte,
und er t allmähli eit der Veröffentlichung und Durchführung
der Tridentiner Be chlü  e gehoben Auch darf nicht über—
 ehen werden, daß die Vergehungen mancher Gei tlichen, die  ich
nur mehr äußerli zur I hielten, innerlich ihren aber
läng t vollzogen hatten, mit Unrecht der zur La t ge chrieben
worden In Bei weitem nicht alles, was jene offenbar  päten
Quellen über den ge unkenen Zu tand der Gei tlichkeit en,
gehört ins chwarze Buch des Katholizismus, ondern ganz
anders wohin 0 rie ter aren oft nulr der ethe nach
katholi ch, dem Glauben und der Ge innung nach waren  ie aber
 chon Kinder der Reformation.“

Es liegt Uuns ern, das chwarze Uch des Katholizismus
mehr ela ten, als ohnehin bela tet i t, aber den tiefen Ver
fall eines ganzen Standes, und zwar eines durch  ein Amt be
vorzugten, ur durch die „ chnelle Zeit“ und Ur die  eit 10,
öch t 15 5  ahren „infolge des kühnen Auftretens Luthers ein- 
getretene Un icherheit, Unent chiedenheit und Verwirrung
Glaubens achen“ erklären wollen, heißt auf eine Erklärung
verzichten und die Tat achen auf den Kopf  tellen äßt  ich
doch gerade für das in rage  tehende Gebiet aus dem Vi itations 
protokolle nachwei en, daß trotz der Ahe erfor die Ein
wirkungen der Reformation bis zum Vi itationsjahre  ehr eringe
gewe en. Von Aufrichtung des Gotte  ien te mit eu  em
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Ge ang und Abendmahlsfeier Unter beiderlei Ge talt i t nur in
einer Gemeinde, Valdorf, die ede on finden  ich nur ver

einzelte Spuren evangeli cher egungen. Es hat das ohne Frage
mn er ter Linie  einen run in der abwartenden und ver
mittelnden Stellung, we der Landesherr zur Reformation ein  —
nahm nter Beibehaltung der hierarchi chen Organi ation und
des katholi chen Kultus glaubte V  ohann II., der Friedfertige, In
en der ehre den Wahrheiten der Reformation einiges nach
geben 3 önnen. Die er An chauung und Stellungnahme ent
pra auch der Charakter der Uunter Erasmi chen Einflü  en ent
 tandenen Kirchenordnung vom 14 Januar 1532 mit ihren aus
führlichen Erläuterungen vo  — pri 1533.) te e Verord

des Landesherrn vorausge  gen, als mit dem
September 1533 die Vi itation un der Graf chaft Ravensberg

anho Über die In truktion der Vi itatoren vom Oktober
1532 vergleiche Cornelius Qd. and 1, Beilage 2, 220

Anno 1533 uf den 9 dag Septembris i t durch U.

Juncker von Obern tein,  tatthalder, und Prob t Vlatten und
Thi ing von Aldenhouchen, I zu Hoerde als verordneten reten

die vi itation in der graf cha Ravensberg angefangen
und verfolgt wie hier nach:

mpi Sparrenberg.
Bilfelt

In der in kir pelskirchen, nemlich mn der alden tatt
und nuven tatt Das capitte hat die kirchen incorporirt und

die pa toiren Ad natum amoviren.
Die kirch m der alden ta hat ni dan die offer Der

capellan hat etwan gulden darus

1) Die e Ordnung beläßt den ganzen katholi chen Gottesdien t, das
Prie tertum, die Me  e und alle Zeremonien, indem  ie die etzteren möglich t
gei tig umdeutet, Ucht aber aneben eme ver tändliche und einfache Predigt
des Evangeliums und zwar neben den hergebrachten Evangelien und Epi
eln, auch über den Glauben und die Gebote einzuführen. Sie ver
bietet dagegen treng „Alle Winkelpredigen von Unberufenen, alle (Ue

wider die Sakramente und die Ge änge und Le ungen der Kirche
und wider die Ceremonien.“ Luthers Irteil über die e Kirchenordnung
autete bekanntlich: „bös teut ch, b ö 5 evangeli ch.“ hre Wirkung
i t gering gewe en. In Vo  en i t  ie nie eingedrungen.
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Die irch hat  un t ni icheres Was buch die kirch ante
gehabt i t inen nit bewußt. Die kirch hat buch einen

wedemhof; den muß das capitte in bouw halden. Die kirch i t
ungeferli fur jaren inkorporirt gewe t. Die kirchmei ter dain
van den kirchenrenten rechen chaft fur burgermei ter und rat und
i t inen befolen ouch den pa toir bi die rechen chaft zu nemen
In der kirchen in der alden tatt  ind vicarien, namlich Trini-
AtI8S Et. Annae. Der rentmei ter Bernhardus Koch und  in

 ind collatores von der einen, nemlich Trinitatis. Der
poßeßor i t ge torven und die vicari vaciret noch Die vicarien
aven zu ammen ein huis; daßelvige i t m 2 verder
Da i t ein deil inem ort verfallen und noch ungebouwet

Pa tori mn der nuven tatt
Die irch hat ungeferli jarlichs gulden. Da ind

geferli — oder 2 vermoge einer uffzeichnung irbi
Die vicari deit jarlichs ungeferlich 15 oder gulden

und er 20 COllationem (7) principis.
ape fur der

Die hat ein capelle fur der  tatt gelegen, daran i t
collator. Die hat renten mark Bilfelder,  o ihr

Undvon der egeven und arzu oder morgen an
die fundation rhei personalem residentem. Es hat ouch
ein ho pital uf der nuven tatt Das hat herr Gerhard Rytberg
furmals fundirt mit einem officio das arlichs inkommens hat
gulden. Und das o pita hat 14 gulden inkommens, fur arme

burger, nemlich 12 per onen, die der rat hat inzu etzen und die
proeven zu Und un daßelvige werden chein uswendige
fremde edeler genomen, ondern fur die elvigen i t ein e onder
huis, ouch mit etlichen niten begiftet, davon dem rate rechen chaft
ge chuit.

In der ern ob ervanten lo ter und ein  ü terhuis.
Der pa toir In der en

ntontu Molitorius i t a toir Weiß von cheinen gruelicheu
rottungen und di putationen Iun der a redigt Wan CT
aber ouverladen, hat ETL einen apellan und i t ziemlich 3e

) Einzelne unle erliche Worte  in mit bezeichnet; unle erliche,
oder dem Sinne nach Unklare Satzteile, vereinzelt ein ganzer fehlender Satz
mit
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Hat das alde und nuve te tament, DParaphrases Erasmi,
Theophylactum, commentarios und derglichen er

Der a toir in der nuven ta
eTrtu Hoiff midt i t pa toir un der nuven tatt und nit fa t

ge chickt.
Ob ervanten

Im  V clo ter ind ungeferli 19 per onen. Haven chein
lectionem under  ich dan Ad mensanl, Un t predigen  ie mit
zur ziden Wollen  ich nach ordnung halden und buch
ein under  ich dagelich e en; desglichen ondags nd
heiligedags da wor Gotz verkundigen, doch nit zwi peldig, oder
eindli wider die pa toir oder capellani der

E  an und capitte zu Bilfelt.
Sagen daß der an etlichemal etliche canonici,  o exce

gedan d OCUm disciplinirt gehabt Und  o aven etliche von
inen un der  o ein getumme und gefart bi der nacht
gemacht, das der E  an elvichs discipliniren haf af tellen mußen.

Sie halden un ihre gezide und anderes  o In der kirchen
von alders gewonlich. Sie aven chein  akramentirers Vi der
+ noch ouch die eimliche rottungen oder disputationen machen,
davon  ie wißen.

Herr Hanebaum hat eln per on bi  ich, da CETL bi
licht und buch oder 5 kinder mit hat Derhalven obuch
etlicher maßen disciplinam entfangen und will  ich nun irer
ent lan und  ich erbarlich halden.

Johannes Haunderlager hat buch ein per on bi  ich,
damit EL kinder hat Will  ich buch beßern und die per on
von  ich  tellen und  ich erbarli forthin  chicken

Ludolphus Paderberg (2 hat ouch ein per on bi  ich
Mit der elvigen hat ETL etliche kinder Will ouch oll unerbarlich
leven af tellen und  ich der per on nt lan

Albertus Ellermeyer i t ein zankhaftiger und ver

ruflicher  in an und capittel, ouch on andere,
ami ELY zum win und bire geht Will  ich NIIA beßern

alter, vicarius, hat ein per on bi  ich, da EL ein
kind mit hat Will  olichs ouch af tellen und die per on la  en

Johannes Kruger, vicarius, hat ern per on bi  ich un
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geferli wol jahr alt ami hat zwei kinder. Will buch
die per on von  ich dain und erbarli vordan leven.

Der domku ter Paderborn hat einen prob t  etzen den
end halden und i t bi jaren nit Bilfelt gewe t, noch den
 end ge eßen.

Die Bylfelt holt IT Mun ter, in  achen, aru
 ie  ich nit richten kunnen und appelliren buch ahin Haven un
chein be tendig dan die freigerichten; ondern was un fur
agen oder wi palt nach er gewonheit und bruch fur burger
und rat kumpt darin handeln und prechen  ie under dem gericht
und appellation vurß.

Burgermei ter und rat
agen das die pa toire Iin der en und nuiven gude

omme und eines erharn wandels  in, die  ich nach ord- 
halden und obuch e chickt  in Desglichen

buch die capellani, als  ie nit anders wißen. Einer canonicus,
er Ellermeier, i t hierbouve n einem wir  u zankhaftig gewe t
und derhalven gehouwen und ewarnd worden.

E.  an von Bilfeld.
Sagt der dechan daß  ich die capellani In iren predigen zur

ziden verlouffen, uver Pa ry an und al o ord 
nung treden und daß CT ouch gehoirt weiß aver nit fur WMWar
wie daß der capellan In der en etliche under bider ge talt
communicirt  ult aven; doch das  ie  t ein jeder erbarn
wande  in und nimantz neptus nder den canonichen und
vicarien  ind etwa oder die magde halden, amt  ie andere
lude ergern, namlich herr eße Hanebaum, herr Haunderlage,

herr Ellermeier hat  ich bisher gewigert dem an und
capitte gehor am ei ten und  ins waärzunemen. Die
vicarien herr alter und herr Johannes Kruger aven noch cCon
cubinen. Desglichen buch herr oynkhu en und herr Henrich

officinal. Die ceremonien In der kir pelskirchen vergain
etlicher maßen, dan CS werden chein palmen, kertzen und kreuz
geburlicher zit nach CTL gewonheit gewiet oder ge egne

Kir pel Doremberge.
Pa toir er Johannes 1  ede Min rbuw van Hervord

i t Iim er ten 0rdinaria COllatrix und im andern mona der pa
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bisher gewe t Hat jarlichs inkommen ungeferlich 28 molt korns,
am mei ten havern und 22  chilling von dem Steinhagen ratione
Hliationis Die zehend aven die ende (7) und die von Quern-—
heim rock (9) Der pa toir edient die kirch nit und
gift dem apellan QAmit CETL zufrieden und die kir pelsluide nit
be wert werden. Die pa tori hat ern eigen huis, welches der
pa toir wider von nuiven erbouwet. Die kirch hat jaerli un.  2

geferlich  ware mark Bilfelder davon dain die kirchmei ter dem
kir pel rechnung geben und i t befolen den pa toir und vogt
mit bi die rechnung nemen und die echnung all jar
dain. In der kirchen i t chein vicari, ouch chein ho pitail noch
capellen. In dem kirch pel  ind ungeferlich 400 communicanten.
Der  end i t un zwei jaren da Im kir pel nit ge eßen. Der
 endtprob t i t bisher ge etzt worden dies Vitae von dem domcu ter

Paderborn. Kir pelsluide.
Der pa toir hat  ich Ian  inem predigen nach ord

gehalden, buch ni von  acramenten oder andres  ins
ten te gefordert. Hält  ich buch un als  ie meinen erbarlich;
und die kir pelsluide aven un chein be werniß.

Der vicecurat.
Der vicecurat i t nit fa t ge chickt und ime derhalve befolen

und e e ich be  er In der  chrift eißigen und daß
Theophylactum, Ambrosium de Sacrament. Chrysostomum
hncchiridion militis Christiani EHFrasmi und Augustinum de

Und der pa toir  ollHde 61 opéribus, dan die bibel hat ET.

eine genug ame competenz ver chaffen
Werter

Der pa toir et herr Marcus Brune Hat die kirch
eines  ons des van Haitzfelt Wildemborch (2) endir

nit  elfs, ondern hat einen apellan dem leßt CEL  tolam und gift
me die ko t und arzu noch Ungeferlich 2 oder gulden. Im
kir pel  ind ungeferlich bi 8 oder 900 communicanten. Und i t
ern vicari un der kirchen. M von Oßnabrugg und

Die kirchenguderherzogen Aven die kirch conferiren
 ind in etle gedeilt und O0üuber jeden deil  in 2 kirchmei ter,
oder heiligenknechte, wie nan die nennt, ge talt Nemlich ein
deil gehoirt Sancet acob und hat ungeferlich 12 Bilfelder
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mark (2 und Der zwider deil un er liver frauwen
zugehorend und hat lichte mark (2 Das ritter deil, un ers
herrn lichnam, hat und  were  chilling; arzu chepfel
ger ten. Das vierte deil, St Annen, hat arlichs Die
kirchmei ter rechnen jarlichs fur dem kir pel und dem pa toir.
Die vurß vicari hat Hermann van Hatzfeld zu conferiren und
hat jarlichs inkommen 12 gold gulden und ein buv an
darin man  chepfel Toggen  een mag und i t fundirt un ODO-·

Anthonii und Crueis (2) In den exce  en Im kir pel hat
COn Currentiam mit dem  endprob t Haven

chein be taendigen gerichtslou oder ordnung, buch chein apellation,
ondern handeln vor amptluden In irrigen en

Kir pelsluide.
Der pa toir und capellain haven bide magde, da  i biligen

Der pa toir rendir nit  elfs,  ondern i t die nei te zit bi     ohann
van Hatzfelden und ind derhalven die kir pelsluide begern, das
be talt mocht werden, daß CELY re idirede und die kirch bediende.
Der apellan bedrengt die ir pelsluide mit den begencknißen und
 akramenten und fordert davon  in loen. Die CUstoOri haven die
kir pelsluide zu amp dem pa toir und derhalven  ind
zu chen inen irrungen. In der collation der vurß VIiCari te
uf Hermann van Hatzfeld Hat Aavber irbouwe den a toir
und provi oren der vurß kirchen ge tanden COPIAm davon
mit .

Steinhagen.
Des ro ten  on i t a toir und re idiert nit

zu amt frawen van Hervord i t collator. Der
vicarius gift arlichs dem pa toir 17 gulden und behalt ni
dan den offer und bifelle und hat arzu noch * an in
 iner buwung darin man ungeferlich olt Toggen  een mag
Hat bi 200 communicanten. Da i t en broder cha un  errnlychnam. Die hat chein renten. Und  unf cheine vicarie, ho pi
talien und apellen Der  endtprol hat In einem jar den  end
da nit ge eßen. Den zehend hat das capitte Bilfelt. Die

Eai mie werden ouch e wert mit dem ban vermoge einer be

Aktenbandes.
Die cCopia fundationis vicariae 3u Werther findet  ich 120 des
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richtung tTbit zu egen mit C.9 le e kirch i t f ilia der kirchen
Dorenberge.

Kir pelsluide.
Der a toir, als die kir pelsluide agen, hat ein magd bi

Sei ich, da ETL mn furziden bi gelegen hat, Aaver jetzt verlaßen.
im wol  in alders halver, das CETL  ich irer enthalde. Die offer
moi t der vicarius dem pa toir und begern darumb das tme
competenz ver chafft werde.

Der pa toir.
Hat postillam, dormi SECUTE; discipuli und

derglichen alde boecher.
ßzelhor t

Der aht von Marienfelt i t  tetz ollator der kirchen. Die
kirch hat inkommens molt Toggen und goltgulden und das
land,  o dazu i t gehorend kan man mit 18 chepfel roggen 3u 
 een Hat ungeferlich bi 400 Communicanten. hat den
Zehend Die kirchen renten verloufen  ich ungeferlich uf gulden.
Dauen die kirchmei ter rechen chaft erden ouch be wert da tim
kir pel mit dem ban von dem abt von Marienfelt vermoge einer
berichtung TTbt legen mit Der pa toir re idir nit

Kir pelsluide.
Der pa toir hat  ich nach rdnung gehalden. Aver

doch hirbouwe  in magd II die noch nit wieder bi me m
huiß i t Be wert aber die kir pelsluide nirgentz mit

Der pa toir.
Hat EXPOSitiones Brentfti, Ugustin. de dlbus und de

fide t operibus, Theophylactum, Chrysostomum, Eusebium,
paraphrases EHFrasnuii.

Schilde che
Es  ind der kirchen pa toir. — 3Waya)pu Der ein er

Johannes Horkert; der andre Henrich Perckemolt; Henrich Korp
der dritte edereglicher hat ein Proeven mit den jungfern

i t jarlich ungeferlich wert In all zu chen und
gulden. Horkert hat  o viel an da EL ungeferlich 12 oder 13
olt korns un  een mag und hat chein gelt oder rente, dan

Das reiben der AÄbti  in Anna Limberg, die 1 3u Stein
agen betreffend, L folio 13 des Aktenbande
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ungeferlich oder gulden und darzu oder — er eue
uß eigen Perckemolt hat ab ent gulden und der
capellain In all zu ammen gerechne ungeferlich gulden und
arzu oder er eue Perckemolt re tdir Oßznabrugg.
Henrich Korp hat ouch  o viel als der andern vurß einer und
buch den heuwaß uf oder, mit QAckerlan da man 12 oder
olt orn in een mag

Ein jeder pa toir hat  in eigen huis Und das Perckemolen
zu teit i t verfallen und

arzu  ind In der kirchen admini traden, nemlich einer
diaconus und einer  ubdiaconus Collator un Schilde che
1II ordinario, III alio IIIEIISE princeps. Desglichen  ind
buch die elvigen collatores von dem diaconat,  ubdiacona und
allen vicarien da elfs Der diaconus hat jarlich molt
roggen und olt havern inkommens. chepfel ger te,
goldgulden, avber nit mehr dan W Uch  ö viel land,
da man ein chepfel roggen in een mag Hat emn eigen huis zum
latona gehorend. Der diaconus el Wilhelmus Bock, der
 ubdiaconus el onradu Werenberg. Hat arlichs olt
roggen, oder 11 chepfel ger te, mo havern ungeferlich.
ern geltrente, dan accidentalia in der kirchen und hat  o viel
an darin man ungeferli mo havern  een mag, arzu ein
eigen huiß und hof und heuwaß ait jarlich gulden. e tdir
nit In der kirchen  ind vicarien. une 0
ringe. Poßeßor er Henrich Sybrink, hat jarlichs gelt
gulden. Hat buch chein huiß, darumb re tdir nit
Die andre vicari i t Nicolai. Die hat Mattheus age und i t
ab ent. Die vicari, Magdalenen, hat Lambertus Ugel, wohn
5 Oßnabrugg. Herr Ca par von der Borch hat die viert, nem

lich artini und re tdir nit Die un el St Jo 
hannes. Der o eßor er Ur olus (2) Hanenbaum. Hat
arlichs Ungeferlich gulden. Davon muß jarlichs Usgewen

Gulden demjenigen der  ie edient und muß darbouwen icht
be tellen fur das hochwirdig  acrament un der großen kirchen. Hat

Diebuch eln eigen huiß das ird In nuw bouw gehalden.
kirchen renten  ind olt korns jarlichs; davon berechnen  ie fur
dem kir pel, den kirchherrn und dem vogt Ouch  ind da

Dergilden oder broder chaften. Die aven avber chein renten
communicanten  ind ungeferlich 70  S Die ku ter Aven etliche
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underhaldung von dem ti und un aCCidentalia von den
kir pelsluiden, mußen aver buch arbeiden und agelain, derwil  ie
nit genug am ver ehen. Mit dem ban werden  ie nit eladen
Der  end i t bi inen jars da nit ge e  en. S  un t plach der vice—
the aurarien van Paderborn den elvigen exerciren. Sie aven
allda chein ordentlich noch be tendig recht, ondern beklagen  ich bi
iren gutsherrn und von den elvigen komen  ie fur m.

amptluide oder befelhaver.
Kirch pelsluide.

Die drei vurß pa toiren haven einen capellanus der predigt
und un nimantz. Sagen buch daß eL, wie  ie nit anders
wißen,  ich un  inem predigen recht 0 5  ohann Hoecker (2),
Wilhelm Broker, Wilhelm ibeking aven  tupprirte per onen
oder coneubinen bi  ich

Die pa toir.
agen daß  ie  underlichs von heimlichen rottungen, zänki chen

disputiren oder Uffror un irem kirch pel nit  underlichs wi  en,  on
dern das  un t wol etliche m den wirtshui ern, Wwanner  ie runken
 in,  ich mit ge ang und derglichen freventlich ergetzen und V die
mißen und ceremonien  chimpfiren a tern und den prie tern  potten
Die prie ter aven chein gezide  ingen, ondern warten threr
mißen, dan die jungfrawen halden die gezide Den vurß dreien
pa toiren,  o conceubinen bi  ich haven i t evolen und aven  ich
buch willig erzeiget die elvigen von  ich  tellen und hinforden
erbarli leven.

Ulebecke
Johann de Bel chen i t pa toir der vur kirchen. Praepo

Itu (9 in Schilde che I MellseE Ordinario i t collator der
kirchen und Im andern mona Hat jarlichs inkommen
nichts dan 8101 und arzu uß eeung und bouwung von

Noch von tlichem land,ackerland ungeferlich 12— mo korns
das CTL ußgedain hat Ungeferlich mo korns Darzu hat
enn eigen huiß und wedemhof, welches EL ouch wol gebouwet.
Die kirch hat un olt korns arlichs renten Noch
olt havern; davon berechnen die kirchmei ter fur dem kir pel
und dem pa toir. Die egen  ie den kirchenbouw  t

befolen, was inen dem bouw buverluft von den
das  olichs den armen mitgedeilt werde; buch die rechnung

Jahrbuch für Kirchenge chichte. 1904.
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jarlich underzeichnen la  en von dem a toir, dem vogt und
den kir pelsluiden. Im irch pe  ind ungeferlich 300 communi—
canten. Und broder chaften, die aven NIA chein renten dan
was ein jeder gutwillich arzu gift

Der ku ter hat jarlichs vom kirch pel olt oggen. Der
 end i t da m 2 oder jairen nit gehalden.

Kirch pelsluide.
Sie wißen nit anders, dan das  ich der pa toir in  inem

predigen nach rdnung und  un t recht 0 und e wert
 ie ouch nit ungeburlich. Hat ein alde magt, ami CETL nit Uprirt
i t Die kirch pelsluide wißen ouch in irem kir pel von cheinen
nuwen  ecten, uffror, rottungen oder derglichen.

Der a toir.
Wiß buch in  inem kir pel von cheinen n  N, rot

tungen und i t ouch zimli e chickt

Johann Bispink i t pa toir. Hat die kirch 3 Rome erlangt
Ordinarius ollator i t The aurarius Paderbornen is. Hat jar 
ichs inkommens olt havern und nit mehr icheres Hat ouch
* ackerlands, das doch nit viel mehr Außbringt dan  eet und
arzu ongeferlich er heus Darbouven ouch ein eigen huiß,
das CEL tn geburlichem bouwe halt Die kirch hat jarlichs
gulden und chilling (2) Davon rechnen  ie fur dem kir pel,
pa toir und ku ter Nun en  ie den vogt mit dabi nd
die echnung underzeichnen aAßen Es  ind buch etliche broder
 chaften da In der kirchen, haven Qaber ni inkommens. Der
ku ter hat nit  icheres Sie werden nit bele tigt mit dem ban
und der  endprob t Uump ouch uit mehr da Und aven ouch
 un t chein be werniß und wißen nit das einich affbruch

hocheit bi innen e chehe
Der pa toir.

oder derglichen In  inemWeiß von cheiner
kir pel, dan einem ort, geheißen Mn dem Hage,  o nach Her
vorden gelegen chain allda In die predigt hoeren. Befurchtet

woll mit der zit mangel geburen
Und hat fa t gude bucher und i t zimlich ge chickt
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Trd  ede.
Johann Redeker i t a tbir in der vurß kirchen. The au  2

rarius Aderbornen. i t ordinarius ollator und 1I altero
Ilellse Hat  o vil an da mo korns in een mag und
Arbi ungeferlich gulden ge Die kirch hat ungeferlich
gulden oder 10 und noch 15 mark; noch gulden.
Davon berechnen  i fur dem pa toir und dem kir pel Sullen
den vogt mit QArbt und die rechen chaft underzeichnen
la  en Da  ind buch etliche broder chaften, aven aver chein
enten Der ku ter hat nit  icheres Sie werden nit nit dem
ban bele tiget und der  endprob t ump ouch nit mehr da Und
aven buch un chein be werniß und wißen nit daß einich affbruch

hocheit bi inen ge chehe
Der pa toir.

Er weiß nit van nuwerungen, rottungen oder un einichen
offentlichen a tern In  inem kir pel Er hat aver noch ein per on
bi  ich, die etn un von tme gehadt Di elvige i t tme befolen
und buch eneigt und willig von  ich  tellen

nger
Henrich Schoppen i t a toir uin der vurß kirchen. Das

capitte zu St 25  ohann zu Hervorden i t Collator. Die kirch i t
incorporirt; Aver den das capitte der kirch conferirt, der i t nit
ad nutum amovibilis undern  in leven anck oder wie
un in die pastoire amovibiles. Das inkommen jarlich  ind

voder und chepfel havern. Dazu hat der pa toir
1 and darin nnan Ungeferlich mo havern, Hervorder,  een
mag Ouch darbouven er heuß, Us gun der kir pelsluide
zugelaßen. Im kir pel  ind 150 (2 Communicanten. Di elvigen
etzalen tre vier h  1  er nit und der pa toir  agt daß lme
das kir pel am mei ten underhalt. Hat ouch ein eigen behui ung.
Die ird un geburlichem bouw gehalden. Die kirch hat
geferli gulden, olt havern und chepfel roggen, davon
die kirchmei ter rechnung dan aven von nger dem a toir, den
kir pelsluiden und dem vogt Im kir pel  ind chein vicarien.
Sie aven hierbevor gilden gehabt Die ein i t vergangen
darumb daß  ie nichts gehabt So i t noch ein, die er un 
errn lychnam Di elvige hat 5 olt havern und mo roggen
und olt ger te Davon ge chuit buch rechnung wie furß Und

10*
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wan die broder cha gehalden wird, E die rbeder die
renten Sie haven chein be werniß von dem ban Der  end
wird alle jar von einem ge chickten des domprob tes von ader
born zweimal alda gehalden,  underlich ID fornicatione publica

Igen von chein affbruch hochheit oder
un irer gerechtigkeit; dan hat alda chein geholz oder
marcken im kirch pel,  ondern derwil das geholz den unkern
umbher zu taendig,  o i t zu chen denen und iren gehorigen (2
erhalve wol daglichs aAder und zank und  underlich By en
kamper (V marck. Da i t rederi age oltgrav und der elvig
zu ampt Albrecht von Quernheim aven einen u chlag gedan uf
der marcke. Desglichen in buch etliche zu chlage uf dem ande,
die ge chehen von Uiden wider das capitte 5
Engern und die Jungfrawen zAum Berge Derhalven  ie mit
einander In irrung ain

Kir pelsluide.
Wi  en nit anders dan das  ich der pa toir m. ordnung,

nachdem die Usgegangen, gemäß 0  E, daß dver ein per on bi
 ich haf, die ETL mit  ich un  inem ankamen allda, Ungeferlich fur

jairen, Ubracht, aAmt ETL buch etliche kinder haff Und aven
wol gehoirt, daß  ie ime Bylfeldt zul ehe gegeven  in  uld; Aver
dem capellain Waldenbrugge  i  in conceubin Im von

ynden zur ehe gew Wwie offenbar. Inen i t buch nit bewußt
das jemantz von den huißge eßenen Im kir pel  ich moitwillig oder
uffroereri ch ertzeige. Ußwerdige, die un  da ankamen und doenen
dein wol waz mutwillig mit  ingen, disputiren,  potten ect

Der pa toir.
Weiß anders nit dan das  ich die kir pelsluid nach

ordnung halden; ekennt das diejenige  o bi  ich hat ime nit
zur ehe gegewen, ondern  in concubin  i und will  ich halden
nach m. efe Hat die ibel, Augu tinum, Ambro ium,
Hieronymum

Spenge.
onradu Berendorp i t pa toir un der vurß kirchen. Die

kirch i t incorporirt dem capitte Hlfe Die elvigen Aven
den pa toir ge etzt und i t 3 allen ziden amovibilis. Der pa toir
gift dem capitte jarlichs 13 gulden und behalt die
mit der Stolen und aCceidentalia. arzu hat ETL wol ungeferlich
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 o viel an da nan 10 oder 12 olt havern in een un
hat chein korn oder gelt rente,  ondern hat ein wi en, daraus
Ime jarlich ungeferlich er heuß ommen. Er hat chein
zehend. Hat ouch einen wedemhof, der in geburlichem bouw Ge 
halden wird. Die kirch hat chilling ( und gulden renten und
Ein punt wachs Und ein olt havern. arzu i t ein broder chaft,
un er liven frawen, die hat gulden renten und olt havern
und noch gulden. Desgleichen i t noch ein broder chaft, un ers
errn lychnam; die hat jarlichs gulden, olt havern. Davon
berechnen  ie arlichs dem kir pel und fur den van Ledebur,
H— Rq3;ũDÿ ö x  t befolen das der vogt mit dabi  in  oll Es
i t ein vicari da, St Laurentii. Der poßeßor E herr
Lambrecht Woerder (2) Der ollator i t ilhelm van Leidebur
und  in Uuwe Hat jarlichs inkommen ouverall ungeferlich
gulden, olt orns, Oßnabrugg. maßen. Der vicarius hat
ein eigen behui ung, die halt EL m geburlichem bouw. Im kir pell
 ind capellen, aven avber chein renten Es In allda im
kir pel bi 600 communicanten. Der ku ter hat geburliche Under—
haldung vo  — kir pel Mit dem ban werden  ie nit be wert
Den  end ae das capitte Hlfe  V i t Aaver dies jar noch
nit gehalden. en von cheinen inbruch der e chicht;
dan  ie agen das die van Ledebur, nemlich Wilhelm, ernhar
und aY  ohan  int holzgraven Mn der Spenger marck. Die  lain
die marcken und berauwen die kir pelsluide und andere. Der 
halven  ich zu chen inen irrungen nd gebrechen erhaven, dan die
holtzgraven wollen  ich die marken als fur I eigen anziehen und
underwinnen. un aven  ie chein be werniß, oder ungeburliche
awerfelle.

Kir pelsluide.
en anders nit dan das der pa toir  ich nach

ordnung 0 und  ie nirgentz mit be were Er have ein per on
bi  ich, damit have ETL ein n und das ET un wol uf dem
predigt toil ge agt, ein jeder  oll  in fraw aven und  ich QArbi
halden. So hav EL  ine und da gedenke bi bliwen Wie
ETL aver un mit x ehe wi  en  i nit Und un  ind da uim
kir pel chein neuwerungen, rottungen oder derglichen. Der
capellan hat ein alde magd, damit ETL nit tuprirt van inen 36E
halden wirt.
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Der pa toir.
(Vacat.)

Hiddenhui en.
Hermann Schulte i t pa toir der kirchen vurß. Tue

fraw van Hervorden i t collatrix ordinaria und  un t Hat
 underlichs ern renten, dan E vil an da man ungeferli
molt hawern in  een mag Er hat awer eln eigen huiß das In
geburlichem bouw gehalden ird Die kirch hat arlichs  icheres
ungeferlich gulden und chepfel aver Davon rechnen die
kirchmei ter fur dem kir pel, pa toir und andern. Mit dem ban
werden  ie nit be wert Die communicanten  ind ungeferlich bi
300 Der end ird da gehalden von dem prob t van Oßna 
brugg oder  inen verordneten. Sie wißen nit das m M an
 iner hochheit oder  i ouch irer gerechtigkeit verkurzt oder inen
afbruch e chehe Dan was des Orts van vi cherien, jachten,
geholz und anderes i t gehoirt meiner frawen van Hervorden und
andern vankk adel bi inen ge eßen.

Kir pelsluide.
Ste wißen anders nit dan das  ich der apellan nach ord

0 Und da Gotz recht lere. Er i t
aver zu Hevorden geborn, ein moench gewe t im grawen clo ter,
die CMap verlaßen. Und Hervorden hat ETL eine  itzen, die ime

der ehe gegewen aven un   t bi inen chein nuwerung, Uffror
oder derglichen. Und un aven  i wider chein gebrechen.

Der a toir
Weiß von ern uffror und nuwerung.

oldenbrugge.
Johann Nagels  on i t a toir NM  (n herr van Oßnabrugg

i t ordinarius collator. Im andern 9 hertzogen
Die kirch hat jarlichs inkommen Ungeferlich Oßnabrugg. olt

korns arzu  o vil anderi darin man oder olt
havern  een mag Darus gift der apellan jarlich dem pa toir  o
gut als 16 gulden (2) Da  ind 300 communicanten. Die
kirch hat ungeferli arlichs olt roggen  ait land, nd
ungeferlich gulden. Darzu un ers errn lychnam broder cha

olt korns, half ein und half ander. Aver un er liwen frawen
broder cha hat nichtz dan was ern jeder darzu gift Davon dait
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man jarlich rechen chaft vor dem kir pel, dem pa toir Uund den
junckhern. In der kirchen i t ern Vicari trium TESUIN. Davan
 ind die age CoOllatores, jure primatus (2) Der capellan,
herr Johannes Ra  L, i t vicarius der elvigen vicari. Der vica 
rius hat jarlichs chepfel roggen, chepfel ger te, und olt
havern. aven chein capellen, Cloi ter, ho pitalien oder cholen.
Die kirch hat einen wedemhof den hald der pa toir In geburlichem
bouw. Mit dem ban werden  ie nit eladen Der  end i t In 2
jaren da nit gehalden. Sagen das olzgraw  i uf irer
marcke und  o  i irbevor ein deilung und aff cheid gemacht
zu chen m. den nachbarn und den bige eßenen voa  — adel
Aver laßen  ich Luicke (2), agel, und ohan Ledebur
mn und edregen nd berouwen die nachbarn die billigcheit.

Die kir pelsluide.
Wir wißen nit das der pa toir  ich In rdnung

und andern len ten anders dan nach ordnung m. und
un Iut 0 Er hat Qver  un t ein per on bi  ich, damit 4½

etliche kinder hat Sie wißen avber nit off  ie zur ehe e·
nommen und wißen buch un nit von einicher neuwerung, oder
uffror in irem ir pel

Der capellan
er nit anders, dan das  ich  in kir pelsluide recht halden.

Er buch alle communion mn der kirchen wie van alders
Dijeniche,  o bi  ich hat  agt CU und ge teht nit das  ie ime
zur ehe  i und will  ich darin halden nach

Und i t on t ziemlich ge chickt.e e

Ravensberg.
den dag Septembris i t die vi itation In dem vurß

angefangen und ge chehen wie hiernach UI
Ve

ohanne i t pa toir. Der archidiaconus Oßnabrugg.
i t ordinarius ollator In dem andern mona Bur. Hat
inkommens olt roggen 29*+——.+ ind 150 communicanten.
Die kirch hat van den marcken, wanner die zuge chlagen werden
ungeferlich 120 Oßnabrugg. mark. Da  ind gilden. Eine,
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un er liven frawen, hat Oßnabrugg., die andere, Anthonii, hat
oder gulden ungeferlich; die dritte i t Catharinae, hat un

geferlich Gulden Davon  ie tun rechnung fur dem amptmann
und kir pel Sie haven da ein vicari, Catharinae, die hat einer
genant Herm Re idirt zu Paderborn. Und die fun
dation halt personalem residentem. Die vicari hat ungeferli
inkommen 12 gulden. Der vicarius  oll alle dage eĩn miß
halden, aver das ge chuit nit Archidiaconus Oßnabruggi i t ordi 
narius ollator und 1 alio MEnS6E m un aven  ie
noch von den kirchenrenten  o viel das  ie ein offician
gemacht fur einen prie ter, der dem pa toir  olt helfen m der
kirchen. Der hat ungeferlich davon mark (2 und mehr und
der elvige  oll ad nubumM amovibilis  in

Der ku ter ird vom kir pel underhalden. Mit dem ban
werden  ie nit be wert Archidiaconus Oßnabruggi hat den  end
da Die kirch und vicari aven jede ein behui ung und werden
m geburlichem bouw gehalden. Wi  en  un t nit  underlichs von

be werniß oder affbruch vone hocheit und irer GEe·
rechtigkeit.

Kir pelsluide.
tzen anders nit, dan das der pa toir  ich nach

ordnung und un ouch erbarlich mit  inem huisge ind und in
 inem wandel 0 Die kir pelsluide halden  ich ouch in  em
louffen noch woll und  chicken  ich nach ordnung m.

Der pa toir.
Weiß von  einen kir pelsluiden chein oder mut

willen; dan die fremden  o un und aff louffen ertzeigen  ich
wol W mutwillig. aru darnach von dem amptman e e
und E  uit

Bernhardus i t pa toir. Archidiakonus Oßnabruggi
i t ordinarius collator, 1N 6SE 8S6 u Er hat arlichs
inkommens ungeferlich olt korns und chepfel; arzu
kleine Die kirch hat  underlichs cheine renten, dan allein

oder mark (2) zum geluchte. Davon dein  ie echnung fur
Mit dem ban werden  ie nit be wert.dem pa toir und kir pel

Der archidiaconus hat den en Da  ind ungeferlich 200 com
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municanten. Die pa torie hat Ein eigen ul und wird in E·
burlichem bouw gehalden. Itzen on nit von einicher be werniß
oder affbruch In ochhei und threr gerechtigkeit.

Kir pelsluide.
en anders nit dan das der pa toir  ich Im predigen und

Sun t haff EL ernkirchendien t m. rdnung gemäß
per on In  in huiß, amt CL ein un hat

Der pa toir.
Ime i t nit bewußt, das  ich die kir pelsluide anders den e·

burlich und nach rdnung halden. Ime i t befolen die
per on,  o CEL bi  ich hat, von  ich dain.

Halle
Die kirch  tehet 20 COllationem des abts von Ur und

der pa hat  inen turnum. So i t die kirch vacirt le ten
Im artio als  ie nit anders wißen und einer enannt ohanne
Boedeker van Oßnabrugg hat die kirch angenommen PeI PTOV.,
und al o un die kirch in h handen Und der pa toir

Da  ind Ungeferlich bi 1500 communicantenre idirt nit
im kir pel Der pa toir hat arlichs inkommens ungeferlich 18

chepfel Korn, arzu  o viel an darin man ungeferlich mo
korn  een mag Und dazu N eigen huis, welches In gebur  2  2
em bouw halt Die kirch hat Ungeferlich olt korns
Davon dain  ie jarlich rechnung fur dem pa toir und kir pel Da
in vicarien. me i t Catharinae. Die be itzt einer genant
eter Ludwich. Die vicari hat jarlichs gulden und  o viel
lands da man 18 chepfel korns In  een mag Die ander i t
trium 1 Die be itzt herr Henrich Kleine i elvig vicari

und desglichenconferirt der abt von ur IN
obuch die andre vurß. Die vicari hat inkomen jarlichs ungeferlich

gulden. Da in capellen. Die Aven jarlichs die vurß
chepfel korns der pa toir bouwet Mit dem ban werden  ie
nit be wert Den  end hat der archidiakonus Oßznabruggi und
wird noch allda gehalden. un  traft die exce ouch
mit Sie Aven da ouch gilden gehadt die doch mit cheinem
inkommen ver ehen und In derhalven durch mißbruich affge tellt
worden. Die und edelluid,  o der a  er marke 6E
hoiren halden  ich ungeburlich mit hauwen bwer gewonlich ord
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damit h und die nachbarn be wert werden und
under den elvigen i t Steinhui der fa t viel gehauwen.
Sun t wißen  te von cheiner be wernis.

Die kir pelsluide
Izen anders nit dan das der pa toir  ich der kirchen

 ich nit anders dan nach ordnung N halde und hat buch
nimantz SUspects Ui huiß Aver der vurß Petrus
Ludwich hat enn bi  ich Qamit ETL ern In hat Er i t avel

 un t rank das eTL rer nit wol kann ethern und arumb i t be
folen, wannehr EL wider uff die bein kumpt das ETL  ie alsdan
von  ich Elle und  ich erbarli 0

Der pa totr.
Wiß Ut anders dan das  ich  ine kir pelsluide nach ordnung

halden und  ich cheiner nuwerung oder mutwillens
Undernemen

Bourckholzhui en
Franziscus Luinunck i t pa toir i t COUlator

Pprimatus Der pa toir re idir noch nit elfs ondern hat
capellan der gifft me van der kirch 25 gold gulden Dan der
capellan hat  o viel an dain man olt korns  een V.
und arzu von allen an Wwas ET Uusgedoin und un gelt
renten ungeferlich 18 gulden Da in ungeferlich 100 Commu
nicanten arzu in noch zweir wi chen die arlichs ungeferlich

oder er heuß dain aver die In ntt den vurß 18
gulden gerechne Die kirch hat buch ern ergen ul und  tehet
in gudem bouw Und die kirchen renten verlouffen  ich arlichs
ungeferlich Af 5 oder gulden Damit rechnet man jarlichs dem
kir pel und pa toir Da  ind vicarten Eine,  tehet
ad COIlationem des tolzenkamps II Der poßeßor i t
Heinrich Smit Hat jarlichs ungeferlich goldgulden und bis

olt korns bouwlands Die andere Vicart i t St Niclaß
Collatores  indDer poßeßor 5t Herr Hermann van El e (2

und Vincke altern VII' Hat molt  aitz an und
arlichs inkommens olt haver und an gelt gulden Der

Die TI viecarl t tgift den abt von den zehenden
Johannis baptistae buator i t der pa tor Bourckholzhui en
Der poßeßor ei herr Johannes Luininck Hat arlichs
gulden, roggen m g9   ten olt havern und
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 wine. Da ird Iime korns enthalden von Plettenberg (7
die Im ift Oßnabrugg  itzen, welches korns ET noch kine drei
jaren im e i gewe t. Noch enn vicari. Selvig i t auli, Ad
COllationem pastoris. Der poßeßor el herr Bernhard inher.
e tdir nit Die vicari hat arlichs ungeferlich 5 olt
orn und 2 gulden un all nd hat buch ein eigen huiß In Ge 
brechlichem bouw. Desglichen buch alle andern vurß vicarien.

DerAlle die e vurß vicarien ergewen personalem residentem.
ku ter wird von dem kir pel geburlich underhalden. Mit dem ban
werden  ie nit e wert. Der  end ird noch bi inen gehalden
van des archidiaconus 3u Oßnabrugge und werden die
exce  en aru i t nun befolen offentliche la ter offentli

 traffen. zen buch nit daß  iner hocheit
oder irer andern gerechtigkeit einiger affbruch oder be werniß U 
gefugt werden. Haven chein rechtsgebruch dan pru vor dem
amptman

Kir pelsluide.
en anders nit dan das  ich der capellan nach ordnung

0 und das Er, desglichen ouch die vicarii eln  tupende per on
haven,  undern  ich erbarlich chicken Sun t i t ein kremer Iim
kir pel der  ich mutwillig ewi t, aber der heit
im gehizen das ime  olichs nit ge tadt und CETL  ich nun das mide.

Capellan und vicarii.
gen von chein nN  N mn irem kir pel,  undern das

rdnung alda gehalden werde.
dem 5 Ravensberg i t ern Offlein ariae Magda -

lenae. Der poßeßor heißt herr Johannes Voppius
hat  ie conferirt. Der offician hat inkommens jarlichs gulden,
die cleidung von m. zu amp der ko t Muß alle  ondag
das evangelium predigen.

mpit imberch
 ondag den dag September i t die vi itation mn vurß

ampt angefangen wie hiernach olg
Holthui en.

Johannes Kramer i t pa toir. Collator i t der archidiacon
vacirt. Die ro tinoder domku ter 3 Minden und i t
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hat ime von m amt begiftigt Die kirch hat
kamen jarlichs ungeferlich 12 olt orn Oßnabrugg maßen an
1oggen, ger te und aver An aitland bis chepfel orn
Er hat Eern huiß der kirchen und das i t gar verfallen,Die communicanten  ind ungeferlich 300 Die kirchen renten
verlouffen  ich ungeferlich uff olt korns und noch mo
korns Davon rechnen die kirchmei ter fur den kir pel;und i t mnen aru der gemeine befel rechnen ge chehen Es
 ind zwer gilden da, die haven doch nichtz inkommens. Mit dem
ban werden  ie nit bele tigt und der  end ird da ouch nit E·
 e  en Haven chein icari kir pel, buch chein hofpita noch
 cholen. von Mun ter als admini trator inden hat
den gerichtszwang bi mnen IEi ²I.I

Kir pelsluide
ihen anders nit dan das  ich der pa toir allenthalven

m ordnung gemã halde Sun t haf 2 Aver Ern per on
bi  ich, ami EL Eln un haf. Wi  en ouch von cheiner nuwe
rung, uffroir, mutwillen kir pel dan das  ie  ich m.
ordnung gemäß halden. Im kir pel gelegen  ein lantwere, die
die gra Ravensberg und Minden  cheiden Die elvige
aven etliche vam adel und andere, die land daran toßend
aven durchha uwen und lande getzogen und al o die
landwere verder und erwu t ind Ern t der und
ohan Pladis amp tren nachbarn

Desglichen i t Eern orp CT dem ampt Limberch gelegen
das er Dammern (2 da das huiß imber alle hoheit e·
hor am chatz und alle andere oberhoheit gehabt Nun hat
geferli vor der amptman van Boigelberg (7)
inden  ich mit den ingedrungenen der hocheit und gerechtigkeit
mit gebo und Undernommen dadurch verkurzt
und die underdanen be wert werden

Es i t da bi men Ern marck, genant Lubecker marck, nd
der elvigen genitzen entfalden  ich zwi pa hader und gezank zu chen
den von Lubken, die indi ch  tifts  ind und den van en 
dorp (2) die Unter dem ampt 3  imberch ge e  en und Eln jeder
will  ich die genitzen anmaßen und wollen dem andern die
ma alda nit vergunnen welches al o ungeferlich bi oder 12
jaten geduwert Ouch hat das Limberch van alders Ern



157

hagen gehat bouven dem Bla enkamp () da man alzi von dem
50  L  imberch gejacht Nu aven  ich die van Brigelberg (2 ouch da
ingedrungen und under tain die jacht verhindern und die
underziehen (2)  t noch eln dick gelegen im endamper (2
roich, gehorend zum Limberche So hat Conrad der dabi
eine moile iggen und zu der elvigen gemoilt nimp
das waßer Us gemeltem dich und den elvigen.

Der pa toir.
Weiß anders nit dan das  ich die kir pelsluide nach ordnung

halden. Er will buch von  ich  tellen die per on,
bi  ich hat

Bornin  en
Ferdinandu Potthar t i t pa toir. i t ollator Er

hat  ie bi jaren be eßen Hat jarlichs inkommens olt
orns, Oßnabrugg maßen und einen gulden und dazu olt
 ede an korn. Darbouven ufs 10 Uder euß, als
man da alr Und hat ungeferlich 300 communicanten. Es
 ind chein gilden da Im kir pel; dan i t ein gilde dagewe t,
die doch darumb das  ie nichtz gehabt vergangen i t In all vurß
ackerlan die pa torien gift den zehnden inden in das

Die kirchenrenten  ind unungfern ti 5 un er liven frawen.
geferlich molt havern, Otznabrugg. maß gold gulden,

chilling 295 Oßnabrugg. arzu  ind  tuck an 3 den
Di elvige ligendie kirchen Iin e r gewe t von langen jairen.

Im vurß kir pel, geheißen die Birnkotte und ohann Robbel IM
ampt Limberg ge eßen hat di elvigen under  ich und will nit
avon wie  ich geburt, dan Herman van der 50  ohann
Robbels gutsherr i t, maßt  ich an das das and ut der kirchen

Van den kirchen renten aven die kirchondern mme zugehoire.
mei ter wol bi jaren nit gerechnet. aru i t der gemein
e e zu berechnen ge In der kirchen i t ein vicari. DI

canonicus zu MindenPoßeßor er herr Johann van

Hat Ungeferlich jarlichs inkommens olt orns, als roggen,
ger te und aver M i t collator, jure patron. und hat
zur wochen enn miß Hat chein eigen huiß Die vicarie hei cht
nii personalem residentem. Die pa tori hat ein eigen huiß,
das i t aver verfallen. Mit dem ban werden  ie nit be wert
eglichen i t buch der  end in oder jaren bi inen nit e 
halden.
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Kir pelsluide.
Im kir pel i t gelegen ein eide, geheißen die Bußheide (2),

half gehoren und half m das ti von Oßnabrugge
nach uswei ung eines grawen oder  nei en  o dadurch gehet So
Uundernemen  ich die Oßnabruggi chen der elvigen heiden wider
dan  ie inen zu tandig und griffen In hochheit und der
nachbarn Gerechtigkeit und meien alda heide, wie  ie die
plaggen und wollen den Underdanen m. die viehdrift  o
fern  ie die alzi gehabt nit ge taden. Und van allen die en vurß
und andern gebrechen i t inen befolen wider  chriftlich bericht
nichts doin ißen nders nit dan daß  ich der pa toir

ordnung allenthalven gemäß gehalden haf Sun t haf
CELI ern per on bi  ich damit 4%  uprirt  i, wiwol  ie nit eigentlich
wi  en imn welcher ge talt EL mit IX  tehe Auch halden  ich die
kir pelsluide nach ordnung und werden von dem pa toir
nit be wert

Der a toir
Weiß nit anders dan das  ich  in kir pelsluide nach ordnung

m g. h halden und chein nuüuwerungen furnemen. IIl  1 ime be 
folen die vurß per on van  ich zu  tellen

Oldendorp.
Wilhelmus Steinmann i t poßeßor. Er re tdir nit  elfs,

ondern hat einen apellan genann Herr ilhelm Durmann.
Die pa torie hat jarlichs inkommen 18 chepfel korns Oßnabrugg.
maßen, arzu noch olt orn die bezalen einer genant
ohanne awe und  ind nu von jaren nit bezalt. Derhalven
der pa toir mit tme Im rechten  tet Noch hat der a toir
gelt renten ungeferlich 16  chilling (7) Oßnabrugg. Im kir pel
in Ungeferlich 600 communicanten. mehr hat der a toir
arlichs chepfel und noch gulden be tellung
broit und win in der kirch Er hat buch ein eigen huiß Das
—  E in ziemlichen bouw und noch an ungeferli da man
6 olt orn Oßnabruggi ch In  een mach Der capellain gift
dem pa toir jarlich fur pen ion gulden und noch hat der
capellain welches das kir pel zur underhaldung eines capellains
gegeven nd mit zum officio gemacht i t, olt korn, ein
mo ger ten und gulden. Davon  ind olt korns und die

mo havern und die gulden mit 160 goldgulden (7
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und beklagt  ich daß ime die vurß pen ion zu  wair  i Uund  ich
nit uff die irch ehelffen kunt wannehr CETL die capellani nit he
Ouch werden der kirchen etliche renten von von na
brugg Derhalven ETL  chriftlichen bericht dain will Die
kirchen enten verlouffen  ich uff olt korns Oßnabrugg.
maßen. Darunder ind 6 chepfel aver und noch gulden Die
werden wiederumb fur zins usgegeben. Darvon i t wol In
jairen nit erechnet. aru i t Mu der gemein befel ge chehen

In der kirchen i tin ungeferlich 600 communicanten.
ein gilde E un ers errn lychnam Die hat jarlichs
17 chepfel korns, Oßnabrugg. maßen. Davon muß man

na Uund dag die icht fur dem heilig  acrament halden. arzu
noch Oßnabrugg. Der ku ter hat ziemlich underhaldung
von dem kir pel Mit dem ban werden  ie nit be wert. Den
 end hat der archidiaconus von Mynden alda tten  t avber

m jaren nit gehalden.
Kir pelsluide.

ihen anders nit, dan das  ich der pa toir nach h
rdnung und ouch un ein erbarn wandels  i und haf
niemantz bi  ich ami ¹ erdacht und das desglichen  ie buch
von me nach ordnung und efe nit be wert; das  ich
ouch die kir pelsluid geburlich und ordnung gemäß
 chicken.

Der pa toir
Wiß nit das emand von  inen kir pelsluiden  ich einicher
n oder heimlicher rottungen Uundernommen have

Roinkhu en
Henrich Halemeier i t pa toir der vurß kirchen. Min fraw

van Hervorden i t Collatrix ordinaria; mn alio
Der pa toir i t QAmi ver ehen van der vurß abtißen Im kir pel
in 600 communicanten. Hat jarlichs inkommens havern

molt Hervorder maßen und noch 16 chepfel havern, olt
Toggen und chepfel er ten, arzu noch bus der capellen 3u
Kilver gulden, darfur ETL wo (Q wochen eine miß da elfs dait;
und noch Us einer capellen Byren marck Bylfelder lichtes
gelt Darfur dait EL zum dage ein miß. Hat ein eigen
huiß Das i t verfallen. Darbouw noch  o viel an da man
ungeferlich olt roggen Bylfelder maßen un  een mag; und
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er heuwas und 2 Oßnabruggi che  chilling (2) In der kirchen
i t ein vicari. Der vicarius el Jacobus Hacke be t Korff,
I Hanp tede (2) i t ollator Hat jaerliches inkomen

mo roggen, olt ger te, olt aver Hervorder maßen;
goldgulden und  o viel an da man ungeferlich chepfel

Toggen in een mag und darbouwen ein eigen huiß das  tehet mn
gudem bouw. Hat heu wi chen und muß dem pa toir
mit Im ge ang helpfen Die kirchen renten verlouffen  ich
geferli jaerlich uf olt und 14 chepfel havern und
chepfel ger ten, Hervorder maß. Noch ein chepfel ger ten
Oßnabrugg. maßen; Bylfelder mark (2 und chilling (2);
2 pund wachs Noch chepfel aver, Hervorder maßen. Da
gait gulden widoums af zins Noch olt korns
und mo havern, Oßnabrugg. maßen und noch gulden fur
den dien t. Sie aven chein broder chaften oder gilden. Mit dem
ban werden  ie nit ouverfallen. Den  end hat der prob t
St V  ohann Oßnabrugge nd wird noch gehalden, Aver

geld ge tra 1  en  onderlichs nit von uswerdigen, die da
komen einich nuwerung oder roten inzuforen.

Kir pelsluide.
Wißen nit anders dan das  ich der a toir, apellan und

vicarius nach ordnung gehalden nd das  ie von den
pa toir oder apellan nirgentz mit be wert werden. Aver  i aven
jeder ein bi ich, eln per on damit  i kinder Aven und erdacht
wird. Aver  i agen das der capellan, enannt herr o t Dirter
dink etlichen  o da Im kir pel von mme begern das hochwirdig
 acrament in der ge talt gericht haf.

Der pa toir und capellan.
Der vurß herr Jo t Dirterdink, capellan, ekennt daß  in

magd zur ehe genommen und buch etliche un bider ge talt cCom
municirt a en

unde
eymarus ollinger i t pa toir. e idir nit Min

fraw von Hervord i t 0rdinaria Ollatrix Er hat  i aber vo  —

Ppa kregen, ungeferlich fur 12 jaren. i t 1II ET
IIIEIllS COIIAtOT Hat  o vil an da man olt korns in  een
mag und arlichs ungeferlich molht allerli orn und 2 oder

gulden. arzu wishen, daraus CETL dies jar oder 12 oder
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heuß regen Noch wishen, eln uf der El en und un einen
Den zehenden hat das lo ter zu Quernheim. Die communi—

canden  ind 12 oder 13 hundert. Davon i t der eil Un:

geferlich Mindi ch. Hat buch einen wedemhof, der n geburlichem
bouw gehalden ird Die kirchen renten verloufen  ich uf
gulden; davon i t In —5 oder jaren nit berechnet und i t
daruf nu der gemeine efe zu rechnen. Si haven ein
gild, die i t onberent. Haven hein vicarien, capellen, cholen.
Der ku ter olt von dem kir pel underhalden werden, aver 8
wird ime von etlichen Ut ezalt. Mit dem ban werden  ie nit
e wer Der pa toir i t hirbouwen van wegen van

Oßnabrugge mit gei tlichen und angefordert worden ad
J, wiwol EL nichts im Oßnabrugge igen hat, weiß

Der  end ird da noch 6eAber nit ob aru fortgefarn wird.
halden von dem prob t St Johann 5 Oßnabrugge und
werden die buverfaren an gelt ge tra M hat chein
rechtsbroich da bi inen; dan h von Oßnabrugge hochgericht
wird dahin gedrungen und ge treckt. Desglichen hat m juncker
van der ppe buch einen aAhln ge talt rechtens 3u pflegen

Kir pelsluide.
ißen anders nit dan das der pa toir  ich In predigen und

andern gottesdien t i. rdnung gemäß gehalten haf Sun t
hat man von alders alda von Usdeilung der  acrament und
andern dien ten bisher gelt gefordert und noch Und der a toir
hat ern per on bi  ich damit Er ein iun hat Die kir pelsluide
halden  ich h ordnung gemäß.

Der pa toir.
Weiß ouch nit anders dan das  ich  in kir pelsluide geburlich

und ordnung gemäß halden.

AN Plothve.
den 16 dag Septemb. i t die vi itation In vurß ampt

angefangen und ge chehen wie hiernach olg
Valtdorpe.

Bernhardu Chri tiani i t a toir alda, ge ende durch cCon

ent des amptmans und des ir pe  5 und  in fur eß i t umb  in
aAhrbu fUr EU Kirchenge chichte 1904 14
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uberfarung von dannen gewi t und verjagt, Ungeferlich fur
jaren; i t geheißen Hermann Kollink Das clo ter und abt 5
ocken undernemen  ich die collation un vurß ern t un i t
die kirch dem clo ter 5 Vlotoe incorporirt. Der pa toir hat
nichts  icheres, dan die kir pelsluide underhalden ime nach nottur
und ime nach irem vermogen. Des wedemhofes darf CET

arumb das derund das kir pel buch  ich nit underwinnen,
voriger verdrivener pa toir inen drewbrieve ge chickt Die
kirchen hat  un t  o viel an da innen man 5 olt havern nd

olt oggen, Hervord maßen  een mag Im kir pel in un

geferli In all 500 communicanten. Di elvigen die begern
s8ub utraque Specie. Und 0 entfangen  ie gemeinlich

all in  ulcher ge talt. Hat  un t die kirch viellet etwa gehabt
das mußen, als  ie nit anders wi  en, die munch 5 Locken aven
Die kirch hat un ouch chein renten, gilden, capellen noch der
glichen Der ku ter hat nit icheres, undern das kir pel underhalt

Mit dem ban werden  ie itzt nitme nach irem
be wert. Der  end wird bei inen nit gehalden. Inen i t befolen
alle be werniß, gebrechen und affbruch hocheit und
threr gerechtigkeit, was  ie der aven, In  chriften anzu 
pringen. Sie aven ern ordentlich gericht dan allein *

Die kir pelsluide.
*  en von cheiner officii oder derglichen in irem

kir pel und das  ie obuch nit von dem pa toir durch  acramenten
oder anders alve be wert werden; das buch der pa toir nimantz
haff damit ETL mn  inem huiß, oder  un t un  inem wandel
U pect gehalden werde. Sie agen das der pa toir emn
munch gewe t Im grawen clo ter Hervorden.

Das clo ter U Vlothoe
Die herren agen, das das kir pel Valtdorpe den verjagten

pa toir, errn Hermann have furgenommen dringen, das CEL

olt predigen nach irem gefallen und nach die er jetzigen We

Tungen und wie  ich der pa toir des gewigert, aven die
kir pelsluide Ar a ge ucht nd die  ach ahin 1 das
der kirchen nt atzt und der itziger pa toir, Bernhardus Chri tiani,
angenommen worden  t, der Iin  inem predigen die lo ter herren
a t nNgrift,  champfirt und  ie gottlo en und eu  — cheldet.
Derhalver  ie ouch van den kir pelsluiden mannigfeldich Ober



163

fall,  chimpf, Po und anders Aven moißen den und noch
Dan, als der furß a toir nt atzt, art inem errn m dem
lo ter die kirch bedienen befolen bis das einen andern
a toir Overqueme. Aver das kir pel hat me nit ulaßen wollen,
undern den vurß Bernhardum Chri tiani angenommen. agen
ouch das des am  mann apellan Chri tianu ern ob ervant E·
we en Hervorden und in  inen predigen das hochwirdig  acra—
ment, wie man das van alders gebruicht, ganz verwerfe und  age
das ni da innen  i nd das diejenige,  o  olichs der ge talt ent.
fangen, vil er von einer kraden möchten. Desglichen
hat der amptmann noch einen capellan der ouch der elvigen mei 
nungen i t Die clo ter herren  indt 0rdinis Cistertien und
halden Ire mißen nd gezide nach e gewonheit. In dem
lo ter 3 Vlothoe  indt gemeinlich per onen. un  indt Te
broder alle zu en MM lo ter Ouch deuffen  ie im kir pel Im
ul  en uf die wi e,  onder chri an oder anders wie van
alders gewonlich.

Die clo terherren aven ungeferlich arlichs inkommens 12
olt roggen, molt havern, olt ger te, Bylfeld. maßen,
oder heuß und land, da mn man ungeferlich oder
chepfel roggen  äen mag Was un das lo ter wideres gehabt
kumpt jetzt das ul zu Vlothoe. Derhalven un vorziden zu chen
dem huiß vurß Uund den clo terherrn eln erdrag gemacht i t
worden. Da Uff der amtman noch enn entzweiung hat was CETL

inen, den errn,  oll folgen la  en oder nit aru ouch dem
„ als ETL  agt, hierbouwe befel ge chehen i t  ich darnach

halden.
Der mptman  agt, das der obgenannte herr Hermann

Kollinck, der wie obgen der kirchen Valtdorpe nt atzt i t, einem
man  in wif wider  inen willen entfur oder afgetzogen und die 
 elf noch bi  ich haff und  i buch un nit ge chickt Im predigen
oder kirchen regieren und derhalven  i ETL der kirchen nitwert

Nachwort
So weit der Wortlaut des Vi itationsprotokolls. Ab 

weichungen von anderen urkundlichen Nachrichten einzelner
14*
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Gemeinden 3u erörtern — hier nicht meine Aufgabe.“) So weit
ich  ehe, erklären  ich einige der elben ohne Schwierigkeit, andere

Auch Wwar 8 bei der rauUm  —reilich edürfen der Aufklärung.
lichen Entfernung und bei der Urze der zur Verfügung  tehenden
Zeit leider nicht möglich, den ganzen 179 Seiten umfa  enden
Band eingehend 3u  tudieren und excerpieren. Etliches i t 6E
chehen Hier olge zur Orientierung für pätere Benutzung
näch t enn Inhaltsverzeichnis. des
Herzogs Johann, Cleve Dezember 1984, bie bei den gefähr
en Zeiten die Anhänger der Widertäufer, Sakramentierer und
anderer Unchri tlicher verdammter Sekten  ollen ge tra werden.
(NB Ein Abdruck die es Originaldrucks findet  ich bei
Scotti: Sammlung der Ge etze und Verordnungen, welche Im
Herzogtum (e zü  eldorf  28 1826, Teil, 86

Blatt 2—22 Originaldruck des Ediktes Pri 1533
Abdruck bei Scotti 6 und roß erg Reformations—
ge chichte der Länder ülich W., 193 Den we ent 
en Inhalt die er Kirchenordnung gibt eppe der
evangeli chen 19.7 von Cleve-Mark, S 52 Blatt 22
Verordnungen und Befehle des Herzogs vonm gleichen ahre
der m der Graf cha Ravensberg vorzunehmenden Vi itation, be
 onders we Erkundigungen bei den Amtleuten und Vögten ein 
zuziehen. Bl 31—59 Vi itationsprotokolle aus den
Amtern Sparrenberg, Ravensberg, Limberg, Vlotho
V 53 Erklärung des Vogts Engern wegen der Kirchenum tände.
Bl 56—61 Desgleichen der Vögte Werther, Schilde che,
Brockhagen, epen, Brackwede, Vlotho, Warendorf, und
erSmo Bl 61 6 Bericht des 09 zu Versmold Üüber
Zu tändigkeiten des Herzogs Bil — 68—86 Gedanken und Ent
würfe, wie den Mängeln und ebrechen, die  ich bei der
atibn ergeben, abzuhelfen Uund Wwie der wahre Gottesdien t zu
fördern  ei Blu 84 — 88 Bemerkungen den en und gei tliche
Gerichtsbarkeit betreffend. 91 Befehle an die Beamten
der Amter Vlotho, Sparrenberg, Ravensb  Sberg und Limberg,
wie die ängel zu verbe  ern  eien. Bl. 98 Wa auf die en

B 162—1607Befehl vom „Attoleriemei ter“ erl ird

———  ) Vgl U Höl cher: Be chreibung de vormaligen Bistum  8 Minden,
Mün ter 1877 und die Altere Diöze e Paderborn, Mün ter 1886
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Privilegien des apitels 3u Bielefeld. Bl 109 Bürgermei ter
und Rat 3u Bielefeld bitten, daß der dortige Kapellan und chul
mei ter mit dem benefico St. Johannis Crispini und Orispiniani
Wegen dem Unterricht der Kinder möge egnadet werden Bl 113
Der Statthalter der Graf chaft Ravensberg, Philipp raf 5
Waldeck bittet, daß die Stiftung einer täglichen Frühmef
Bielefeld vom Herzog afür möge genann werden, daß dem Stifter
und de  en Erben, bei deren Abgang aber dem Bürgermei ter und
Rat die Oollation  olchen benefei möge nachgela  en werden
Bl 17 Der bg zu Halle bittet für  einen ohn das
beneficium St Catharinae Bielefeld. B 118120 Bericht
über die Vikarie 0  U Werther und COPi fundationis ViCariae Iun
Werther. Bl 121151 Ver  ledene reiben, Verfügungen

132 Schreibenund Bemerkungen die Vi itation betreffend.
der Abti  in nungd von Limberg Herford, I In Steinhagen
betreffend. Bu 134 opie eines Schreibens an den Abt von.

Loccum, Valdorf betreffend Sparrenberg Sonntag Laetare
1534 Bul 135 Schreiben des Abtes agnus von Loceum an

den Dro ten Detleff Schacken zu Vlotho, br betreffend
B 137—141 Ver chiedene Notizen, Pa torien und Vikarien un
Bielefeld betreffend. Bli 143 Notizen aus und über Werther,
Hiddenhau en, Steinhagen, ornberg Bl 152 Rechtfertigungs—
relben des mercenarius OConradus Berentrup Spenge
Bl 156 eL  tedene Schrift tücke des Offleinals
Oßnabrück, Johannes Wellenkhueß den en zu Spenge betreffend.
B 164 Bitt chrift der Untertanen aRaus der Bauer cha rock
hagen, Kapelle betreffend. 164.—174 er  ledene Schrift—
 tücke und Notizen, Holzhau en Vlotho, ünde, Halle betreffend.

Der ganze, in zeitlicher und Folge leider nicht
immer richtig geheftete Foliant rãg die Bezeichnung: Königliches
Provinzial-Archiv Dü  eldorf Abt Jülich Berg. Lit
Gei tliche Sachen Nr Generalia, Verhandlungen betreffend
die 11 Vi itation in der Graf chaft Ravensberg, 1533
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eitere Mitteilungen aus5 den RavensbergerVi ttationsakten vom Jahre 1533
Da der Raum des Jahrbuches ge tattet,  o mögen hiernoch einige weitere Mitteilungen Qaus den Vi itationsakten folgenZunäch t Auszüge a u den Erklärungen der Vögte zunger, erter, Schilde che, Brockhagen, Heepen, Brackwede,Vlotho, Wehrendorf, Halle und Versmold, die mn den en aufdas eigentliche Vi itationsprotokoll unmittelbar olgen.“ Die Er

klärungen  ind auf Befragen abgegeben und verbreiten  ich über
Prediger und Gemeindeglieder des betreffenden Vogtei-Bezirks,über den Send, Gerecht ame des Landesherrn und der nter

An Be cheid i t mehrfa am an vermerkt,oder auch Aam der Erklärung angefügt.
Vogt zu Enger Pa tor und Prie ter halten  ich der Ord

nung gemäß, haben aber Concubinas, gewinnen und werben, Pre digen nicht aufrühreri ch Über einen Fall von Ehebruch un
Enger  oll weiter eri  E werden. Desgleichen über einen nachHiddenhau en ohne Schein zugezogenen Fremden aus dem Lande
Braun chweig. 29  ohann Ledebur hat  ich den arken ver.
griffen und die von Wallenbrück en der Landwehr Schaden

Der end wird noch weimal des ahres gehalten.
„Die Sonntags und Feiertags In die Bierhäu er laufen und
„ paciren“ en lit Namen aufgezeichnet und dem mite

zur Be trafung übergeben werden.“ Die er Befehl ehr In ver.
 chiedener Fa  ung immer wieder.

Vogt 3 u Werter erklärt Der Prop t von St 6  ohann
3u Osnahrück hält den end „aber die Unterdanen geben nidarumb und ziehen auch dem elvigen Prob t  in Gerechtigkeit,  o
er davon hat ab und wollen lme nit eben“

Vogt childe che Die Pa toire halden  ich wie von
alders Sie e en den Untertanen die Ordnungen jederzeit vor,auf dem Predigt tule und zuweilen auf dem Kirchhofe Der
Send i t lange nicht gehalten. Vor Jahren WaLr der an
von Paderborn da und  trafte die Untertanen  o hart, daß  ie ihntot chlagen wollten „und mußte  ie verlaufen.“ Was nun großeUÜbertretungen  ind, die traft m.  elb t

Vgl das Inhaltsverzeichnis des Folianten im 164



Vogt 5 Brockhagen aben keinen Pa tor, ondern
ihre i t Filial aben die V aufgebaut und wollen

einen eigenen Pa tor unterhalten; bitten Bewilligung
Lutolf vo  — er hat 100 Gulden dazu gegeben

Es ieg ein Supplie bei
Vogt 3 Heepen Der Pa tor hält  ich nach Ordnung,

i t aber zwei Monate ni dagewe en. Die eute geben gern zuLr

Vogt Brackwede Die Pa tore halten  ich nach der

Ordnung; sunt OmunEes (Concubinarii. Heinrich Ledebur Im
Kirch pil I  elhor t und Hoismann In rackwede aben einen Zu
 chlag getan. Darüber  oll weitere Erkundigung bei den nter 
vögten eingezogen und dann eri  E werden.

mit Aund Rentmei ter 5 Vlotho. 7  eben die en Be
richt, daß der Pa tor Valdorf  ich Ordnung nit
gemäß halt, nemlich daß eut che miß halt derge talt, daß die
undertanen darin eut che ge äng nach  einem gefallen  ingen; und
hat ern eheweib, aßt auch Sub Utraque specie communiciren. Der
Pa tor dem berg vor Hervorden halt  ich buch der rdnung
nit gemäß.“ „Die munch Locke en andere Ordnung fur
nehmen und darauf rachten, daß die pa tori 5 Vlotho be  er
ver ehen werde. Die munch  ind auch (oncubinarii.“ Es ird
kein Send gehalten.“

Vogt 3 Vlotho und Rektor „Die munch  ind
pa toir 3 Vlotho, unge chickt und (oncubinarii.“

Vogt V Wehrendorf. „Hat Valdorp eln kir pelskirch
und hat eln Filialkirch 3 Werendorf, die i t verfallen.“ Be—
richt von ver chiedenen Ehebruchs achen.

Vogt Halle Der Pa tor i t  eit zwei 100  ahren dort,
hat einen Kapellan und hält  ich nach Ordnung eit Ausgang
des Gebotes  ind keine äge auf der QL gemacht, „aber
davor  ehr viele, die be  er unterla  en wären“.

* 08 Versmold Pa tor und Kapellan halten  ich
nach der Ordnung Etliche vo  — del halten ber 600 Schafe,
we und der Untertanen Marken und Wald „jamer 

Der 1° von Ravensberg hat  ie auslich verdorben haben“
dem Holz gewie en,  o treiben  ie die elben jetzt auf der
V  eute Land

Vogt CTSMmoO Gewi  e Abgaben, U. d. eld und
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„ein fett Swin“, von einem Gute auf den arken, die gewelgert
wurden, werden jetzt wieder entrichtet

Aus den Fol 68— 84 folgenden (édanten Uund Ent
würfen bie uIn den gedachten Amtern die bei der
Kirchenvi itation betroffenen ängel und Ge
brechen verbe  ern  eien, möge die es mitgeteilt werden:

Hiddenhau en. Weil der Kapellan en verlaufener
Mönch i t  oll nnan einen andern e tellen

(CTrSmo „Da  itzt einer, enannt der witte Johan,
der i t mit  einer frawen beruchtigt van dem duiwelsbe chweren.
Wo  ie das nit aff tellen alsdann anzuwi en und zu  traffen.“

Der Capellan  oll Be cheid geben, wann die Kirche
vacirt.  t im März 153 ge chehen, da der POHEeHor
onradu aber ge torben.

Broickholtzhuy en. Der Pa tor  oll einen andern Ka
pellan tellen, denn der jetzige i t Unge chickt.

Bielefeld. Die Fundation beider Vikarien i t nachzu ehen
und nach .  nhalt der elben den Vikaren Befehl geben  ich dar
nach zu halten Der andere Vikarius, St Annen, i t im an
Braun chweig. Dem i t zu efehlen, daß er komme und bediene
die Vikarie  elb t Für die Kapelle St Johannis  oll der
POISeIS0or inen andern ge chickten * verordnen, oder  elb t
bedienen. Bürger und Rat en dem Schulmei ter Kompetenz
ver chaffen. en Canonichen und vicarien 22 Im Bei ein des
Dechans Befehl 3u geben, dem elben gebürlichen Gehor am 5
ei ten bei Strafe der Suspen ion. Etliche Vikarien,  ollen m
Falle einer Vakanz zu ammenge chlagen werden propter Mehrung
fructus, damit der Vicarius personaliter résidiren

erter Der Pa tor  oll  elb t re idiren und die Ix
bedienen oder einen ge chickten vicCarius  tellen und ihm genug am
COmpetenz ver chaffen. Der Vogt oder Befehlshaber  oll die
jenigen,  o mn Wirtshäu ern vom Glauben zankhaft oder auf
rühreri ch disputiren und  prechen nach Ordnung m  trafen,
Einheimi che und Auswärtige.

teinhagen. An Stelle des etzigen en  oll ein
anderer ge chickter Kapellan ge tellt und ihm gebürliche Kompetenz
ver chaff werden.

I  elhort. Der Pa tor Johannes u (7) i t ziemli
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ge chickt. Zu bedenken ob  einer einem andern Tte
bedarf.“)

childe che Von den Vicarien die nicht a e re idiren
i t die Fundation fordern und nach Inhalt der elben 3 halten.

Schilde che Hermann Perkemols  oll per onaliter re i 
dieren und auch das aQus, das ihm zu teht von  einen Renten
in Notbau gebracht und gehalten werden.

Weil der Kapellan Mönch gewe en, dieHiddenhau en.
Kap verla  en und eine Herford tzen hat, die ihm zur Ehe
gegeben i t,  oll ein anderer Kapellan e tellt und ihm gebürliche
Kompetenz gegeben werden.

Versmold Der Kapellan ei Dreier, re idiert nicht
 e  ondern 3 Paderborn, aber die Fundation ordert — 7
nalem residentem.

Vlotho Dem Dro ten Vlotho wi  en, daß ETL die
heiden verlaufenen önche,?) nemlich  einen Kapellan und den
egenten der Kirche zu Valdorf von  ich E und hinweg chaffe
amt rdnung gehalten und von ihm nicht übertreten
werde und daß dem Abt &  ocken ge chrieben werde einen andern
ge chickten, frommen, ehrbarlichen Pa tor einem Regenten
 tellen und daß der 10 aus den Utern der a torei ihm 6E
ürliche Kompetenz ver chaffe bis weiterem Befehl

In allen Amtern und Kirch pielen Befehl zu tun, daß nie 
mand von den Kirch pielsleuten inter der Predigt, und
Gottesdien t un Wirtshäu ern  itze, e e  aft 0 und Uunter
9 Leuten Argerniß gebe, ondern thren Gottesdien t wahr
nehmen.

) Unter Bielefeld E  ich hierauf bezüglich die allerdings Urch 
 trichene otiz +   t der a toir V I  elhor t Bilfeld in der Neu tadt für
ein pa tor anzunehmen und derjenige,  o in der Neu tadt i t I  elhor t
zu  tellen.“

2) Die beiden etzten Orte  ind  päter durchge trichen.
dt


